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Sport

Leistung an, die er 2005 in München
erbracht hat: „Damals habe ich ei-
nen Marathon geschafft“, erzählt er
nicht ohne Stolz. Zwei Jahre hat er
darauf hintrainiert und die 42,2 Ki-
lometer in der Landeshauptstadt
dann auch geschafft. Sein Verein ist
nach wie vor KK Harthausen-Paar,
auch wenn es ihn „der Liebe wegen“
nach Stotzard verschlagen hat. Dort
wohnt der zweifache Familienvater
nunmehr schon seit 15 Jahren.
● Sarah Krüger Seit knapp acht Jah-
ren turnt und springt die nunmehr
17-jährige Sarah Krüger auf dem
Trampolin – und das auch mit
durchschlagendem Erfolg. Die
Schülerin der FOS, die in Friedberg
die 11. Klasse im sozialen Zweig be-
sucht und derzeit ein Praktikum in
einem Kindergarten absolviert,
wurde unlängst erst mit dem Team
des TSV Friedberg bayerische
Mannschaftsmeisterin. Im Einzel-
wettbewerb hat sie bei den „Bayeri-
schen“ auch schon einen zweiten
Platz zu Buche stehen, doch als ih-
ren größten Erfolg sieht sie nach wie
vor den vierten Platz bei den deut-
schen Meisterschaften 2010 an. Das
ist auch ihr erklärtes Ziel: Noch ein-
mal zu den deutschen Titelkämpfen
zu kommen und dann vielleicht
auch den Sprung aufs Treppchen
schaffen.

Viermal pro Woche trainiert die
17-Jährige im Landesleistungszen-
trum in München, einmal wöchent-
lich ist sie in der TSV-Halle als Trai-
nerin für den jüngeren Friedberger
Nachwuchs aktiv. Zum Trampolin-
turnen kam sie eher zufällig. „Ich
hab das im Ferienprogramm einmal
ausprobiert, dann hat mich Werner
Miller entdeckt und ich bin dabei
geblieben“, erzählt sie. Ihr gefällt
es, große Sprünge machen zu kön-
nen und auch die Tatsache, dass
man „im Training abschalten und
den Alltagsstress vergessen“ kann,
fasziniert sie an der Sportart. Zeit
für weitere Hobbys bleibt kaum,
doch am Wochenende steht das
Treffen mit Freunden hoch im
Kurs.

● Günther Nefzger Es war eine Pre-
miere für den 43 Jahre alten Schüt-
zen von KK Harthausen-Paar: Bei
den Gaumeisterschaften des Schüt-
zengaues Friedberg, die heuer in
Mering ausgetragen wurden, holte
sich der Maschinenbautechniker
den Titel des Gauschützenkönigs.
Mit einem 27,85-Teiler hatte er den
besten Tiefschuss, das beste „Blattl“
also – wie es in der Schützenfach-
sprache heißt.

„Das war der genaueste Zehner,
der auf die Festscheibe geschossen
wurde“, so Nefzger. 27,85 hun-
dertstel Millimeter entfernt vom ab-
soluten Mittelpunkt schlug
Nefzgers Schuss ein – für ein Jahr
darf er sich nun mit dem Titel Gau-
schützenkönig schmücken. Dabei
ist Schießen nur ein Hobby. „Ich
schieße halt bei den Rundenwett-
kämpfen mit“, meint er schmun-
zelnd. Seit 31 Jahren schießt
Nefzger mit dem Luftgewehr und
auch mit dem Kleinkaliber, Luftpis-
tole ist nicht so sein Ding. Als größ-
ten sportlichen Erfolg sieht er eine

fiziert“ von dem Sport wurde er als
Zuschauer der Kanu-Weltmeister-
schaft 2003 in Augsburg. „Da habe
ich dann meinen Eltern gesagt, das
möchte ich auch machen“, erinnert
er sich. Schnell erkannte man dann
sein Talent und unter Trainern wie
Olympiasiegerin Elisabeth Miche-
ler-Jones ging es stets aufwärts. Mo-
mentan trainiert er bei Jenny Apel –
und zwar täglich.

Und die Erfolge können sich se-
hen lassen. So wurde er 2010 deut-
scher Vizemeister, schaffte den
Sprung in die Nationalmannschaft
und wurde bei der EM in Banka
Luka mit dem Team Dritter. „Mich
fasziniert es, in der Natur, auf dem
Wasser zu sein“, so Hegge, der den
heimischen Eiskanal als „schön und
schwer“ einschätzt und auch die
Strecke in Bratislava als höchst an-
spruchsvoll bezeichnet. Sein Ziel bei
der WM ist das Finale – „unter die
besten zehn zu kommen wäre toll“,
so Hegge, der es auch in der Freizeit
mit Snowboarden und Mountainbi-
ken sportlich mag.

VON PETER KLEIST

Friedberg Wieder einmal stellt die
Sportredaktion der Friedberger All-
gemeinen drei erfolgreiche Sportler
zur Wahl für den „Sportler des Mo-
nats“. Diesmal sind es der Kajak-
Fahrer Samuel Hegge, der Gau-
schützenkönig Günther Nefzger
und die Trampolinspringerin Sarah
Krüger.
● Samuel Hegge Es ist eine seiner
erfolgreichsten Saisonen, die der
17-jährige Kissinger in seinem Ka-
jak absolviert. Der Gymnasiast, der
in Augsburg das St.-Anna-Gymna-
sium besucht und für die Kanu-
Schwaben fährt, qualifizierte sich in
Lofer sowohl für die Juniorenwelt-
meisterschaft in Wausau bei Chicago
in den USA als auch für die Junio-
ren-Europameisterschaft, die im
slowenischen Zolkan stattfinden
wird. Nach Übersee geht es dabei
schon im Juli, die europäischen
Meisterschaften werden im Septem-
ber ausgefahren. Seit gut acht Jah-
ren fährt Samuel Hegge Kajak, „in-

Zu Wasser, zu Lande und in der Luft
Sportler des Monats Für den Mai stehen der Kajak-Fahrer Samuel Hegge, der Gauschützenkönig

Günther Nefzger und die Trampolinturnerin Sarah Krüger zur Wahl

Sie scheint in der Luft zu „schweben“ – die erfolgreiche Trampolin-Turnerin Sarah Krüger vom TSV Friedberg. Foto: Werner Miller

Fährt zur Welt- und Europameisterschaft: Samuel Hegge aus

Kissing. Foto: Horst Woppowa

Er ist der amtierende Gauschützenkönig: Günther Nefzger von

KK Harthausen-Paar. Foto: Peter Kleist

jeweils an die Nummer 42020
Der SMS-Versand erfolgt zu Ihren regu-
lären SMS-Tarifen.
● Internet
Sie können Ihre Stimme auch bei uns
im Internet abgeben, und zwar unter
www.friedberger-allgemeine.de/
sportlerwahl
Das Vorschaubild anklicken, dann das
Bild des von Ihnen gewählten Sportlers,
die kurzen Anweisungen (kleine
Rechenaufgabe) befolgen und dann
auf „Abstimmen“ klicken.

Das Ergebnis dieser nicht repräsentati-
ven Umfrage veröffentlichen wir
dann in unserer Ausgabe vom Freitag,
29. Juni. (pkl)

01375/808052-10
für Samuel Hegge

01375/808052-20
für Günther Nefzger

01375/808052-30
für Sarah Krüger
Ein Anruf kostet 14 Cent aus dem Fest-
netz der Deutschen Telekom. (Ab-
weichende Gebühren bei Anrufen vom
Mobiltelefon sind dabei möglich.)
● SMS
Oder Sie schicken uns eine SMS
mit folgendem Inhalt
zeitung fa 10 für Samuel Hegge
zeitung fa 20 für Günter Nefzger
zeitung fa 30 für Sarah Krüger

Die Sportredaktion der Friedberger All-
gemeinen stellt Ihnen heute wieder
drei erfolgreiche Sportler zur Abstim-
mung zum „Sportler des Monats“ zur
Wahl. Sie als interessierte Leser ent-
scheiden, wer sich als Sportler des
Monats Mai am Jahresende bei der
Wahl zum „Sportler des Jahres
2012“ beteiligen darf.
Die Abstimmung läuft vom heutigen
Dienstag, 19. Juni, bis zum Donnerstag,
28. Juni, um 16 Uhr.
Die Stimmabgabe ist wieder per Tele-
fon, SMS oder im Internet möglich.
Und so funktioniert es:
● Telefon
Sie können Ihre Stimme abgeben unter
der Nummer

So können Sie abstimmen

Jugend-Fußball In eigener Sache

FC STÄTZLING

B1-Jugend feiert die
BOL-Meisterschaft
Mit einem 9:0-Sieg gegen den TSV
Gersthofen sicherte sich die
B1-Jugend des FC Stätzling bereits
einen Spieltag vor Saisonende den
Meistertitel in der Bezirksoberliga.
Vor 150 Zuschauern spielte sich
die Truppe von Trainer Schneider
nach einer frühen Führung in ei-
nen Rausch und krönte die überra-
gende Saison mit einem Kanter-
sieg. Die A-Junioren verloren als
Meister ihr Heimspiel-Derby ge-
gen den TSV Friedberg mit 2:4. Die
B2 siegte gegen den Lokalrivalen
TSV Friedberg mit 2:1 (Tore: Ha-
run, Ögünc). Für die C1 gab es ge-
gen die TSG Thannhausen im letz-
ten Bayernligaspiel eine 3:4-Nie-
derlage. Durch einen 4:1-Erfolg ge-
gen den TSV Nördlingen schloss
die D1 die Saison auf einem hervor-
ragenden fünften Platz in der Be-
zirksoberliga ab. Die D3 unterlag
dem FC Pipinsried mit 3:4 (Tore:
Palluch/3). Nach einer 5:0-Führung
kam die E1 gegen den TSV Mer-
ching noch zu einem 5:4-Sieg. Die
E2 gewann gegen den SV Mering
mit 5:2 (Tore: Seitz/3, Zins-Ganser,
Poljak). Beide F-Teams zogen
beim TSV Merching den Kürzeren:
F1 mit 1:5 (Tor: Gruber) und F2
mit 0:3. (bidi)

SV MERING

Nur zwei Siege
für den Nachwuchs
Einige Mannschaften sind gedank-
lich anscheinend schon in der Som-
merpause, zumindest lassen es die
Ergebnisse vermuten. Die A-Ju-
gend ging auf eigenem Platz gegen
den TSV Friedberg 2 aufgrund ei-
ner desolaten Leistung mit 0:9 To-
ren unter. Die B-Junioren waren
als Mannschaft nicht spielfähig, so-
dass der TSV Friedberg die Begeg-
nung mit x:0 zugesprochen bekam
und die C-Jugend kehrte vom VfL
Ecknach mit einer 0:3-Niederlage
zurück. Dagegen besiegten die
D1-Junioren den TSV Friedberg
auswärts mit 3:0 Toren. Umge-
kehrt verlor die D2 gegen den TSV
mit 0:7. Die E1 musste sich in
Stätzling mit 2:5 geschlagen geben
und die E2 verlor in Sielenbach so-
gar mit 1:12. Die F1 blieb beim 4:7
gegen Obergriesbach ebenfalls
ohne Punkte, dagegen besiegte die
F2 den SV Wulfertshausen mit 4:0.
● Vorschau Am Mittwoch empfängt
die F1 um 17.30 Uhr noch den FC
Affing. (w.k.)

SV WULFERTSHAUSEN

Glücklicher Erfolg
für die B-Jugend
Einen glücklichen Erfolg konnte die
B-Jugend der Trainer Igor Stanic
und Volker Steger gegen den Ta-
bellenletzten TSV Kühbach ver-
buchen. Erst ein Strafstoß in letzter
Minute brachte den SVW auf die
Siegerstraße, Andreas Hindelang
verwandelte zum 2:1. Eine hohe
Niederlage musste die C-Jugend-SG
gegen den TSV Friedberg einste-
cken. Nach dem 1:11 ist der Abstieg
aus der Kreisklasse nun endgültig
besiegelt. Die E-Jugend gewann ge-
gen die Sport-Freunde Bachern
mit 3:0, die beiden F-Jugend-
Teams mussten Niederlagen ein-
stecken. Die F2 verlor in Mering
mit 0:4, die F1 unterlag trotz To-
ren von David Schwarz und Jonas
Wilfert den Sportfreunden Fried-
berg mit 2:3.

SG BACHERN/RIED

C-Jugend hatte
keine Chance
Die C-Jugend der SG Bachern/Ried
hatte gegen Kissing keine Chance
und unterlag mit 1:9. Den Ehren-
treffer erzielte Dominik Zeug.

JUGEND-FUSSBALL

Meisterbilder bitte an
die Redaktion schicken
Die Sportredaktion der Friedberger
Allgemeinen möchte auch heuer
wieder „Sonderseiten“ mit den
Meistermannschaften aus dem Ju-
gendbereich veröffentlichen. Daher
die Bitte an die Verantwortlichen
der Jugend-Fußballer im Verbrei-
tungsgebiet, Bilder von Jugend-
Meistermannschaften an die Redak-
tion zu schicken und zwar an die
E-Mail-Adresse
redaktion@friedberger-allgemeine.de

Bitte auch die Namen der Spieler,
die Klasse, in der die Mannschaft
aktiv war sowie Punkte und Torver-
hältnis mit dazuschreiben. Gerne
dürfen auch zusätzliche Informatio-
nen (z.B. ungeschlagen, bester
Torschütze, höchster Sieg) erwähnt
werden. (pkl)

KISSINGER SC

Knapper 1:0-Sieg für
die C-Juniorinnen
Einen knappen 1:0-Sieg feierten die
C-Mädchen des Kissinger SC ge-
gen den SSV Anhausen. Nach einer
ausgeglichenen ersten Halbzeit ge-
lang Nathalie Lehner der Führungs-
treffer. Am Ende kamen die KSC-
Mädels schwer unter Druck, konn-
ten aber mit etwas Glück und dank
einer tollen Leistung von Torhüte-
rin Katrin Dosch den Sieg feiern.

TSV FRIEDBERG

Zwei Niederlagen
für die TSV-Mädels
Die B-Mädchen verloren beim SSV
Alsmoos-Petersdorf mit 3:5. Tor-
schützinnen waren Bettina Fritsch,
Sandra Wolf und Sandra Reggel.
Die E-Mädchen waren beim 0:11ge-
gen den SV Mering chancenlos.

Mädchen-Fußball

Jugend-Fußball

TSV FRIEDBERG

A1-Jugend gewinnt
beim Meister Stätzling
Am letzten Spieltag der Bezirks-
oberliga gewann die A1 gegen den
Meister FC Stätzling mit 4:2 durch
die Tore von Coskun Bür, Rene
Kunkel, Dejan Mijailovic und Fatih
Özkan. Die A2 gewann gegen Me-
ring mit 9:0. Die B1 verlor gegen
Stätzling 2 mit 1:2. Das Spiel der
B2 entfiel, da der SV Mering keine
Mannschaft stellen sollte. Die C1
besiegte die SG Wulfertshausen mit
11:1. Unter der Woche gewann die
C1 gegen Lechhausen mit 7:1. Tor-
schützen: Cihan Karatas (3), Timo
Baur (2), Kiawash Salimy (2). Die
D1 verlor gegen Mering mit 0:3
und die D2 kehrte mit einem
7:0-Sieg aus Mering zurück. Die
E1 gewann gegen Pipinsried mit 3:0.
Die E2 verlor gegen Adelzhausen
mit 1:3 und die E3 besiegte Klingen
mit 7:3 durch die Tore von Eduard
Meyer, Elias Holzapfel (2), Lukas
Glück (3) und dazu kam noch ein
Eigentor. Die E4 besiegte die Sport-
freunde Friedberg mit 12:0 durch
die Tore von Maximilian Gross (3),
Victor Klier (3), Patrick Hackl (3),
Jonas Frühschütz (2) und Marc
Quittkat. Die F1 gewann gegen
Affing mit 7:5 und die F2 besiegte
den SV Ried 2 mit 6:2 durch die
Tore von Bleron Sadiku (2), Justin
Kopp (2) und Nico Necker (2).
Die F3 spielte unter der Woche ge-
gen Stätzling 0:0 und gegen die
Sportfreunde Friedberg 2 verlor die
F3 mit 1:8.

Keineswegs kopflos agierte die A-Jugend

des TSV. Foto: Kleist

Seit diesem Jahr wird beim Sportler
des Monats ähnlich verfahren wie
beim Sportler des Jahres. Es ist also
nicht mehr die absolute Stimmen-
zahl ausschlaggebend, sondern die
drei Teilbereiche – Internet, Tele-
fon und SMS – werden separat aus-
gezählt und gewertet.
Wer in einem Teilbereich die meisten
Stimmen auf sich vereinigen kann,
erhält 15 Punkte, der jeweilige Zwei-
te zwölf und der jeweilige Dritt-
platzierte jeweils zehn. So wird pro
Teilbereich ein Punkteranking er-
stellt und anschließend werden die
Punkte zusammengezählt. Wer
letztlich die meisten Punkte hat, ist
Sportler des Monats. (pkl)

So wird gewertet


